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  EVANGELISCH 

in RUPPIN 
BRIEF DER EVANGELISCHEN GESAMTKIRCHENGEMEINDE RUPPIN 

 

       April - Mai 2026 

ALT RUPPIN 
BECHLIN 
KRANGEN 
MOLCHOW 
NEURUPPIN 
STORBECK 
TRESKOW 
WULKOW 
WUTHENOW 

Achtung! Wichtig! 
Im letzten Gemeindebrief gab es eine falsche 
Uhrzeit für den Familiengottesdienst zu Ostern 
in Wuthenow. – Die richtige Anfangszeit für 
den Ostergottesdienst in Wuthenow ist um 
10.00 Uhr am Ostermorgen, 05. April. 
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Umschlagbild: Stubbe, „Die Himmelfahrt“ von 1805, bei dem Bild handelt es sich wahrscheinlich um 
das erste Altarbild der Pfarrkirche Neuruppin 
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Die Hoffnung haben wir als einen sicheren und festen Anker unserer Seele. 
(Hebräer 6,19). 
 
Ein wunderbarer Urlaub auf Madeira! Nach den kalten und oft trüben Wintertagen, die sich bis in den 
Februar hinein erstreckten, sehnt sich das Gemüt nach wärmender Sonne und blühender Farben-
pracht. Und die Blumeninsel im Atlantik vor der Küste Marokkos hat beides reichlich zu bieten. Da 
heißt es abschalten, entspannen und einfach nur genießen. Dem Weltgeschehen kann man sich 
dennoch nicht ganz entziehen, Krieg und gewaltvolle Konflikte sind allgegenwärtig, in den Nachrichten 
und in den Gedanken. Dazu die sorgenvolle Frage, wohin das alles noch führt.  
Während ich dieses schreibe, geht mein Blick vom Balkon des Hotelzimmers direkt aufs Meer zu dem 
weißen Schiff, das dort seit Stunden ankert. Ruhig liegt es da. Das Wasser schlägt Wellen gegen die 
Bordwand, mal heftiger, mal sanfter. Aber das Schiff wiegt sich nur wenig hin und her, weil der Anker 
seinen Dienst tut, unsichtbar, aber verlässlich. Er liegt tief im Wasser, verborgen auf dem Grund, aber 
seine Wirkung ist entscheidend. Wenn der Sturm tobt und das Schiff hin- und hergeworfen wird, hält 
der Anker es fest. Und verhindert das Treiben. 
 
„Die Hoffnung haben wir als einen sicheren und festen Anker unserer Seele" so steht es im 
Hebräerbrief. Unsere Hoffnung als Anker? Nicht irgendeine Hoffnung, wie z.B. auf den Frühling oder 
das eigene Wohlergehen, sondern eine Hoffnung, die auf Gott gründet und in der Auferstehung Jesu 
Christi ihren Anfang hat. Diese Hoffnung ist "sicher und fest", weil sie sich auf Gottes Zusage verlässt, 
nicht auf die Umstände oder unsere Wünsche.  
Wir erleben so mancherlei innere oder äußere 
Stürme im Leben. Das Bibelwort aus dem 
Hebräerbrief lädt ein, den Blick dann auf das 
zu richten, was Halt gibt und trägt - auch wenn 
wir es gerade nicht sehen. Hoffnung bedeutet 
nicht, das Gute oder Wünschenswerte zu er-
zwingen, sondern darauf zu vertrauen, dass 
Gott uns hält, egal was kommt. Unser Anker ist 
ausgeworfen - bei Gott. 
Mein Blick geht wieder zum Schiff. Ich weiß 
nicht, woher es kam und wohin es fahren wird, 
wieviel stürmische Reisen es schon erlebt hat, 
aber ich erfreue mich an der Ruhe und der 
Sicherheit, die es jetzt ausstrahlt. Weil es fest 
verankert ist. Unsichtbar, aber spürbar. 
 
Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Osterzeit! 
Ihre Pfrn. Gabriele Zieme-Diedrich 
 
 
 

 AnGedacht 
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AUS DEM GEMEINDEKIRCHENRAT BERICHTET 
 
Liebe Gemeinde, 
inzwischen wurde der neue Gemeindekirchenrat durch die Gemeindesynode gewählt.  
 
Ihm gehören an: 
Antje Regulin, Eberhard Sell, Britta Schönknecht, Silke Birke, Amy-Lynn Nadolski, Nicole Wöllmann, 
Stefanie von Freymann, Marco Gabbe, Juliane Landeck, Pfrn. Gabriele Zieme-Diedrich, Pfr. Thomas 
Klemm-Wollny (Stellv. Vorsitzender), Annemarie Nippraschk (Vorsitzende) 
 
Als stellvertretende Mitglieder wurden gewählt: 
Friederike Kuhnt, Annett Engelmann, Anke Wagenführ, Dörthe Behrendt, Anemone Mascher,  
Tim Deter und Ronja-Debora Tomaske-Graff. 
 
Wir werden als neue Gemeindeleitung in den kommenden Jahren die Belange der Gesamt-
kirchengemeinde und der Ortskirchen nach bestem Wissen und Gewissen - und mit Gottes Hilfe -
verantwortlich begleiten! 
 
Eine gesegnete Osterzeit wünscht Ihnen 
Annemarie Nippraschk 
 
 
 
 

TAUFKERZEN-WORKSHOP 
 
Zur Taufe gehört eine Taufkerze. Sie ist ein Symbol für das Licht, das in der Dunkelheit leuchtet. Es 
erinnert an Jesus, der das Licht der Welt ist. Als Taufsymbol bedeutet die Kerze: Gott ist mit seinem 
Licht auch in dunklen Zeiten bei dir.  
 
Wie man eine Taufkerze fantasievoll und individuell selbst gestalten und auch welche Materialen, 
Farben und Symbole man dafür verwenden kann, erfahren Sie im Taufkerzenworkshop.  
Vielleicht haben Sie Lust, mitzumachen - ob sie nun konkret eine Taufe im Blick haben oder einfach 
nur so, weil Sie gerne kreativ sind und sich dabei mit anderen austauschen möchten. Egal. Kommen 
Sie vorbei und probieren Sie sich aus. Gespräche über Gott und die Welt gibt‘s gratis dazu!  
Wir treffen uns jeweils donnerstags um 19.00 Uhr - am 16. April und am 21. Mai - in den Räumen 
der Regionalakademie, Rudolf-Breitscheid-Str. 38.  
 
Sie müssen nichts mitbringen, Material und Werkzeug ist vorhanden.  
Pfrn. Zieme-Diedrich. 
 

 AUS DER GEMEINDE 
Foto: privat 
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Taufe ist etwas Wundervolles. Einmalig. Kostbar. Gottes großes Ja zu uns.  
Die Taufe besiegelt die Beziehung zwischen dem einzelnen Menschen und Gott. Zugleich ist sie die 
festliche Aufnahme des Menschen in die christliche Gemeinde. Als Kirche sind wir eine große 
Gemeinschaft. Das verbindet uns weltweit. Die Taufe ist ein Herzstück unserer Kirche. Wer getauft 
ist, gehört dazu. Nach 2023 wollen wir in diesem Jahr wieder gemeinsam ein Tauffest feiern. 

 
TAUFFEST 
Am Samstag, den 04. Juli laden wir alle, Große und Kleine, Alte und Junge, in der Zeit von 14.00 bis 
17.00 Uhr zum einem besonderen Tauffest ein - im Pfarrgarten in Alt Ruppin, also direkt am Rhin.  
Wir wollen uns der eigenen Taufe erinnern und Taufen feiern.  
Lassen Sie sich das nicht entgehen, kommen Sie und feiern Sie mit!  
 

Beginnen werden wir um 14.00 Uhr mit einer Andacht. 
Im Anschluss gibt es Gelegenheit zu jeder halben und vollen Stunde 
sich oder sein Kind am Taufbecken am Rhinufer oder direkt im 
Fluss taufen zu lassen. Zur Auswahl stehen die Zeiten 14.30, 15.00, 
15.30, 16.00 und 16.30 Uhr.  
 
Dazwischen wird bei Kaffee und Kuchen auch Gelegenheit zum 
Miteinander sein und auch kreative Angebote wird es geben, so kann 
z.B. die eigene Tauf- oder Tauferinnerungskerze gebastelt werden. Ein gemeinsamer Segen wird 
diesen besonderen Tag beschließen. 
 

Wenn sie sich oder ihr Kind im Rahmen des Tauffestes taufen lassen wollen, melden sie sich             
bitte bis zum 28. Juni im Gemeindebüro, persönlich, per Telefon: 03391 2597, oder per E-Mail: 
ruppin@kirche-wittstock-ruppin.de. Eine unserer Pfarrpersonen meldet sich dann zu einem kurzen 
vorbereitenden Gespräch bei ihnen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Foto: epd bild/Thomas Lohnes 
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KOMFIRMAND*INNEN 2026 
Zwei Jahre lang haben sich die Jugendlichen in der Konfi-Zeit vorbereitet – nun haben sie sich 
entschieden. Sie wollen konfirmiert werden. 
Hier stellen sich die Konfirmand*innen vor, die einer Veröffentlichung zugestimmt haben. 
. 
 

 
Konfirmation in der Klosterkirche – Sonntag, 10.Mai, 10.00 Uhr  
 

Henry Hegermann  
Wohnort: Wildberg 
Warum mach ich die Konfirmation: Ich lasse mich konfirmieren, weil 
es in meiner Familie Tradition ist und mich mein Weg seit Beginn der 
Schulzeit ganz selbstverständlich bis hierher geführt hat. 
 

Gabor Priske  
Wohnort: Neuruppin 
Der Grund für die Konfirmation: 
In meiner Familie sind alle konfirmiert, es ist eine Tradition, die ich 
beibehalten möchte. 
 

Nayla Langer  
Wohnort: Neuruppin  
Warum möchtest du dich konfirmieren lassen: 
Früher, als ich noch nicht bereit war, meine Entscheidungen selbst zu 
treffen, haben Sie meine Eltern für mich getroffen. Sie haben mich 
mit dem Glauben an Gott großgezogen und ich durfte meinen 
bisherigen Lebensweg in seiner Liebe leben. Die Kirche ist für mich 
ein sicherer Ort, in der ich all meine Gedanken und Gefühle ordnen, 
fühlen und loslassen darf. Darum möchte ich konfirmiert werden! 
 

Emma Mrosek  
Wohnort: Fehrbellin  
Warum möchtest du dich konfirmieren lassen: 
Durch die Konfirmation gehöre ich voll und ganz zur Gemeinde. 
 

Lasse Schäfer  
Wohnort: Gildenhall 
Warum möchtest du dich konfirmieren lassen: 
Mit großer Freude blicke ich auf meine Konfirmation und bin dankbar, 
Teil der Gemeinschaft zu werden. 
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Johanna-Marie Frommann  
Wohnort: Neuruppin  
Warum möchte ich mich konfirmieren lassen? 
„Weil ich mein Leben zusammen mit Gott 
durchleben möchte und ich bewusst zur Kirche 
dazu gehören möchte!“ 

 
Jan Steineke  
Wohnort: Neuruppin  
Ich möchte konfirmiert werden, weil ich feierlich in den Kreis der 
Erwachsenen aufgenommen werden möchte und mich auf meinem 
Lebensweg von Gott behütet wissen möchte. 
 

Charlotte Seeger – mit Avatar  
Wohnort: Wildberg 
Ich möchte mich konfirmieren lassen, weil ich bewusst 
Ja zu Gott sagen will. 
 

Wilhelm Drescher  
Wohnort: Neuruppin 
Ich möchte konfirmiert werden, weil ich ein vollwertiges Mitglied der 
Gemeinde werden möchte. 
 

Emil Schiller  
Wohnort: Neuruppin 
Warum möchtest du dich konfirmieren lassen? 
"Die Konfirmation ist für mich ein wichtiger Schritt auf dem 
Weg ins Erwachsenwerden." 
 

Henriette Fuchs  
Wohnort: Neuruppin 
Ich möchte konfirmiert werden, weil ich aus eigener Entscheidung Ja 
dazu sage. 
 

Lilly Schüler  
Wohnort: Neuruppin 
Ich möchte konfirmiert werden, weil mir der Glaube, 
die christliche Tradition und der Schritt ins 
Jugendalter wichtig sind und ich meine Taufe 
bestätigen möchte. 
 

Matthis Seeger  
Wohnort: Wildberg 
Ich möchte mich konfirmieren lassen, weil ich selbst entscheiden will, 
dass ich an Gott glaube. 
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Charlotte Breyer  
Wohnort: Neuruppin 
Ich möchte konfirmiert werden, weil der Glaube für mich bedeutet, 
nicht allein zu sein und immer Hoffnung und Halt zu finden. 
 

Lars Wandke  
Wohnort: Neuruppin 
Warum ich konfirmiert werden möchte: 
Ich will zeigen, dass ich zu meinen Werten stehe, auch 
wenn ich älter werde. 
Es ist eine Gelegenheit, über meine Zukunft 
nachzudenken und Orientierung zu finden.  
 

Wilma Herold  
Wohnort: Herzberg 
Mit der Konfirmation feiere ich meinen Abschied von der Kindheit und 
erbitte Gottes Segen für meinen neuen Lebensabschnitt. 
 

Eliah König  
Wohnort: Neuruppin 
Die Konfirmation wird mir helfen ein besserer 
Mensch für meine Gemeinschaft zu werden. 
 

Hugo Hagemann  
Wohnort: Groß Pankow 
„Ich möchte mich konfirmieren lassen, weil mir der Glaube wichtig ist 
und ich mehr über Gott und die Kirche lernen möchte.“ 
 

 
Konfirmation in Alt Ruppin – Sonntag, 17.Mai, 10.00 Uhr 
 

Linda Berhorn  
Wohnort: Alt Ruppin 
Warum möchtest Du konfirmiert werden? Gott ist das Gute, 
das mich umgibt und schenkt mir Geborgenheit und Schutz 
für mein Leben.                                                                                                                                                        
 

                                                                                                        
Konfirmation in Wuthenow – Sonntag, 24.Mai, 10.00 Uhr                                                                           
                                                                                                                                                                                                               

Sophia Sattelmair  
Wohnort: Fehrbellin 
Warum ich konfirmiert werden möchte: Ich möchte zu Gott gehören, 
Teil seiner Gemeinde sein. 
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JUBELKONFIRMATION 2026 
 

Wenn Sie in diesem oder im vergangenen Jahr Ihr 25., 50., 60., 65., 70., 
71., 72. …… Konfirmationsjubiläum begehen oder begangen haben, laden 
wir Sie ganz herzlich zur Feier der Jubelkonfirmation ein. 
 

• Bechlin 13.09., 14.00 Uhr – für Bechlin 

• Klosterkirche  12.07., 10.00 Uhr – für Neuruppin, Storbeck,  
          Wuthenow 

• Treskow 12.07., 14.00 Uhr – für Treskow 

• Alt Ruppin  09.08., 10.00 Uhr – für Alt Ruppin, Krangen-Molchow  

• Wulkow 27.09., 14.00 Uhr – für Wulkow 
 

Wenn Sie an einer der Jubelkonfirmationen teilnehmen möchten, melden 
Sie sich bitte im Gemeindebüro der Gesamtkirchengemeinde an.   
 03391 2597,   03391 65 90 283 
E-Mail: ruppin@kirche-wittstock-ruppin.de   

 
 
 
ÖKUMENISCHES FRÜHSTÜCK FÜR FRAUEN 

• Samstag, 18. April, 09.30 Uhr I   Kath. Kirche - Wichmannsaal,    
 Präsidentenstr. 86 

„Typisch Mann? - Abraham und Boas, zwei Männergestalten der Bibel“ 
Referent: Pfarrer Thomas Klemm-Wollny,  
Kosten: 6 €, Anmeldung bei Christine Kuhnt unter 03391 / 65 98 252 
oder Kornelia Rangnow unter 03391 / 65 59 29  

 
 
ERINNERN – HEUTE – FÜR MORGEN 
 

Gedenken an die Opfer der NS-Euthanasieverbrechen 
Insgesamt rund 200.000 Menschen starben in der Zeit des Nationalsozialismus im Rahmen der 
Krankenmorde, weil Menschen mit psychischen Erkrankungen und Beeinträchtigungen in der 
menschenverachtenden Ideologie der Nationalsozialisten als „unwertes Leben“ angesehen wurden. 
Als sogenannte „Zwischenanstalt“ war die damalige Landesanstalt Neuruppin ein fester Bestandteil 
des zentral gesteuerten Euthanasie-Mordprogramms, der sogenannten „Aktion T4“. Etwa 2.500 
Patientinnen und Patienten wurden von Neuruppin aus in die Vernichtungsanstalten nach 
Brandenburg und Bernburg geschickt. Auch nach Beendigung der Aktion T4 wurden hunderte von 
Patienten*innen der Landesanstalt Neuruppin Opfer der nun dezentral stattfindenden Euthanasie-
verbrechen. 
 

• Samstag, 25. April, 17.00 Uhr, werden wir in einer gemeinsamen Gedenkveranstaltung mit der 
Stadt und dem Universitätsklinikum Ruppin-Brandenburg an die Opfer erinnern. 
Beginnen werden wir mit einer Ökumenischen Andacht in der Klinik-Kapelle der Universitätsklinik. Im 
Anschluss werden wir zum alten Friedhof der ehemaligen Landesanstalt gehen, wo die 
Gedenkveranstaltung endet.  
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BUCHVORSTELLUNG – „Neuruppin ◦ Unsere Kirchen“ / Neuerscheinung 
 

• Freitag,17. April, 16.00 Uhr I Klosterkirche St. Trinitatis 
 

Der Band „Neuruppin ◦ Unsere Kirchen“ beleuchtet dreizehn sakrale Bauwerke, die im Stadtgebiet 
von Neuruppin und den zugehörigen Ortsteilen beheimatet sind. Alle Bauten, ob mittelalterlich oder 
aus neuerer Zeit stammend, künden vom religiösen und sozialen Leben der Bewohner und der 
Leistungskraft ihrer Erbauer. Unsere Kirchen sind wahre Schätze und zugleich verpflichtendes Erbe! 
Der klar gegliederte und fundierte Text der Autorin Maria Döring macht uns mit der Geschichte und 
Gegenwart der Kirchen vertraut und regt uns an, mit offenen Augen und Sinnen dieses Erbe wahr- 
und anzunehmen.  
Zahlreiche Farbfotos, die extra für diesen Band entstanden sind, bereichern das Buch. 
Mit einem Vorwort von Thomas Klemm-Wollny. 
Das Buch enthält 204 Seiten, Format 21 x 21 cm, gebunden, 30,00 Euro. 
Ab April 2026 in der Fontane-Buchhandlung Neuruppin, im Onlineshop der EDITION RIEGER oder 
im Gemeindebüro Virchowstraße erhältlich; in der Saison auch in der Klosterkirche! 
 

  

 
AUSSTELLUNG – 220 JAHRE PFARRKIRCHE ST.MARIEN  
 

23. März bis 25. Mai in der Klosterkirche 
 

2026 feiert die Neuruppiner Pfarrkirche St. Marien ihren 220. Geburtstag. Fast 20 
Jahre nach dem furchtbaren Stadtbrand im Jahre 1787, dem auch die 
Vorgängerkirche aus dem 13. Jahrhundert zum Opfer fiel, wurde die Pfarrkirche 
am 23. März 1806 feierlich eingeweiht.  
In Erinnerung an dieses Ereignis wird in der Klosterkirche eine kleine Ausstellung 
gezeigt, welche mit ausgewählten Dokumenten und Objekten die Jubilarin 
würdigt. Unter anderem werden das Altarbild und das 
Altarkreuz der Pfarrkirche zu sehen sein. 
Die aktuellen Öffnungszeiten der Klosterkirche finden sie auf 
der Rückseite des Gemeindebriefs und auf der Homepage 
der Kirchengemeinde. 
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HANDYAKTION „Altes Handy – Wo bist du?“    
 

„Hallo Handy, Du, ja genau Du, 
irgendwo in einer Schublade versteckt, 
tief im Schrank verbuddelt. Hallo 
Handy, ganz unten im Schreibtisch 
vergraben. Genau Dich meine ich. Wie 
lange hat Dich schon keiner mehr 
angesehen oder benutzt? Egal ob 
Apple, Nokia, Samsung, Google, 
Huawei, Xiaomi, ... - all diese Namen 
sind vergessen. Sie sind Schall und 
Rauch, wenn Du nur in der Schublade 
liegst.  
Früher warst Du interessant, wurdest überall mit hingeschleppt, manchmal sogar mit ins Bett. Auf 
allen Reisen warst Du dabei, hast unzählige Momente mit der Kamera festgehalten. Nachrichten 
aufgenommen und weitergeschickt. Und nun? Nun will keiner mehr was von Dir wissen.  
Das kann sich ändern: Denn in Dir steckt so viel: Kobalt, Lithium, Gold, Wolfram, ... 50 Metalle stecken 
in Dir. Also, Handy, mach Dich auf den Weg – die nächste Sammelstelle ist nicht weit!“ 
 
Wir machen mit bei der Handyaktion Berlin Brandenburg „Alte Phones smart nutzen“. Wir, das sind 
die Evangelische Gesamtkirchengemeinde Ruppin, der Verein ESTAruppin und die Ev. Schule. 
Geschätzte 14 Millionen Handys schlummern in den Schubladen der Berliner*innen und 
Brandenburger*innen. In ihnen drin: wertvolle Ressourcen. Sie können recycelt werden, wenn die 
Handys fachgerecht entsorgt werden. 
Die Handy-Aktion ist eine Kampagne von INKOTA in Zusammenarbeit mit Freddy – Ein Datenfresser. 
Hier werden die Handys sachgerecht recycelt oder nach der zertifizierten Datenlöschung ganz oder 
in Teilen weiterverwendet. So schützen wir gemeinsam wertvolle Rohstoffe und auch 
Menschenrechte. Denn der Rohstoffabbau ist nach wie vor ein dreckiges, giftiges Geschäft. Mit der 
Produktion neuer Mobiltelefone und dem Abbau notwendiger Metalle gehen noch viel zu oft 
Menschenrechtsverletzungen und Umweltzerstörung einher. Damit muss Schluss sein! Ein erster 
Schritt: Wiederverwenden, was bereits da ist! 
Von den Erlösen aus dem Recycling und dem Verkauf erhält die Handyaktion Berlin-Brandenburg 
vom Sammelpartner Freddy Datenfresser je nach Gerät 20 Cent oder 2 €. Damit werden Projekte von  
INKOTA in El Salvador, Guatemala und in Sierra Leone unterstützt, die sich für Menschenrechte im 
Bergbau stark machen. 
Sammelboxen für alte Handys und Tablets gibt es in Neuruppin hier: 
 
- Gemeindebüro, Virchowstraße 13,  
- Weltladen, Karl-Marx-Straße 98/99  
- Ev. Kindergarten, Zur Mesche 24, 
- ESTA-Kita, Am Fehrbelliner Tor 27D 
- Mehrgenerationenhaus Krümelkiste, ESTA-Büro, Otto-Grotewohl-Straße 1A 
- Bauspielplatz Wilde Blüte, Hermann-Matern-Str. 68 
- Ev. Schule, Regattastraße und Schifferstraße 
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„Du machst mir Schmerzen, mein Kind“ 

• Karfreitag, 03. April, 15.00 Uhr I Klosterkirche 
Musikalische Andacht zur Sterbestunde Jesu 
Die Klosterkirche beherbergt eine eindrucksvolle Pietà: eine 
Darstellung der ihren gekreuzigten Sohn beweinenden 
Maria. Auf diese leidende, um ihren Sohn trauernde Mutter 
Gottes richtet sich der Fokus in dieser Andacht.  
So erklingt neben Monteverdis „Pianto della Madonna“ auch 
das „Wiegenlied der Maria“ (1995) von Matthias Drude, 
welches – seinem Weihnachtsoratorium zugehörend – 
ebenso von der ihren toten Sohn haltenden Maria gesungen 
sein könnte... 
Darüber hinaus erklingen Solokantaten von Schütz, 
Buxtehude und Lothar Graap sowie die Trauermotette 
"Fürchte dich nicht" von Johann Sebastian Bach und "Also hat Gott die Welt geliebt" - auch eigentlich 
einem Weihnachtsoratorium zugehörig (Heinrich v. Herzogenberg), aber ebenso treffend für den 
Karfreitag. 
Es singen die Ruppiner Kantorei, Jacqueline Krohne und Clara Halfter (Sopran), unterstützt von 
Instrumentalist*innen und Orgel.  
Leitung und Orgel: KMD Matthias Noack. Meditation: Pfr. Thomas Klemm-Wollny 
 
 
„Voll des Jubels“ 

• Ostermontag, 06. April, 15.00 Uhr I Klosterkirche 
Musikalische Vesper am Ostermontag.  
Harald Bölk (Trompete) und KMD Matthias Noack (Orgel) bringen mit Werken aus Barock und 
Romantik die Osterfreude zum Klingen. Unter anderem erklingt die Ouvertüren-Suite D-Dur für 
Trompete und Orchester von G. Ph. Telemann in einer Fassung für Trompete und Orgel.  
 
 
„In Emmaus ist noch nicht Schluss“ 

• Sonntag, 19. April, 10.00 Uhr I Klosterkirche 
Ein Mini-Kinder-Musical im Gottesdienst. Was Jesu Jünger erst nicht glauben wollten: Ihr Freund 
Jesus liegt nicht im Grab, sondern lebt! Und er gibt sich Ihnen zu erkennen... Erkennen wir Gott, 
wenn er uns begegnen will?  
Die Kinderkantorei-Vier singt und spielt die Geschichte der Emmaus-Jünger, eingebaut in den 
Sonntags-Gottesdienst. Leitung: KMD Matthias Noack 
Tipp: Am 26. April, 16.00 Uhr noch einmal in Stöffin! 
 
 
 
 

Musik in den Kirchen 
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Einen Ausflug wert! 

• Sonntag, 19. April, 14.00 Uhr I Kirche Walchow 
Festliches für Trompete und Orgel 
In vielen Dorfkirchen des Ruppiner Landes gibt es Orgeln des Neuruppiner Orgelbauers Albert 
Hollenbach, die sich durch besonderen Wohlklang und handwerkliche Qualität auszeichnen. Wieder 
kann durch viel privates Engagement eines dieser Instrumente in erneuter Frische und Schönheit 
erklingen. Anlässlich der Vollendung der Restaurierung der Hollenbach-Orgel in Walchow spielen 
Anton Landeck (Trompete) und KMD Matthias Noack (Orgel) Werke aus verschiedenen Epochen, die 
auch die Orgel in allen Facetten zeigen.  
 
 
„Der Achte Tag“ 

• Sonntag, 26. April, 10.00 Uhr I Klosterkirche 
Eine Kinderkantate im Gottesdienst. Die Kinderkantorei-Drei singt die Schöpfungsgeschichte ganz 
so, wie sie in der Bibel steht – allerdings verlängert um einen Tag: Gott hatte in symbolischen sechs 
Tagen alles gut gemacht und ruhte am siebten Tag. Was machen wir Menschen am sprichwörtlichen 
Achten Tag mit der uns anvertrauten Schöpfung? Ein fröhliches und kritisches Stück mit spritziger 
und stimmungsvoller Musik von Anne Riegler.  
KMD Juliane Felsch-Grunow – Klavier, KMD Matthias Noack – Leitung 
Tipp: Am 3. Mai 10.15 Uhr auch in der Laurentiuskirche Rheinsberg!  
 
 
„Paul Gerhardt – Ein Leben in Liedern“ 

• Sonntag, 03. Mai, 17.00 Uhr I Nikolai-Kirche Alt Ruppin 
Musikalische Andacht mit vielfältig gestalteten Liedern aus der Feder Paul Gerhardts, dessen 350. 
Todestages in diesem Jahr gedacht wird. Die vier Glocken des Alt Ruppiner Kirchturmes begleiten 
die Menschen des Ortes durch alle Lebensstationen und jede Glocke trägt einen passenden Paul-
Gerhardt-Vers. Diese vier Lieder bilden den Kern des Programmes, welches vom Alt Ruppiner 
Kirchenchor (Einstudierung: Christine Kuhnt) gemeinsam mit dem St.Trinitatis-Chor Neuruppin sowie 
einigen Instrumentalisten unter der Leitung von KMD Matthias Noack dargeboten wird. 
 
 
„Blessed City, Heavenly Salem – O Pray for the Peace of Jerusalem“ 

• Donnerstag,14. Mai, 17.00 Uhr I Klosterkirche 
Konzert des Berliner Vokalkreises. Anspruchsvolle Vokalmusik in kleiner Besetzung. 
Von der festlichen Pracht britischer Romantik über die mystische Dichte des französischen Expres-
sionismus bis zur radikalen Einfachheit und spirituellen Tiefe in Werken der Gegenwart erwartet die 
Zuhörer eine eindrucksvolle Reise in einen Raum, in dem Musik zum Gebet wird. In einer Zeit, in der 
die Welt von Unsicherheit, Spannungen und Gewalt geprägt ist, gewinnt ein Wort neue Dringlichkeit: 
Frieden. Was so oft als politische Forderung oder diplomatisches Ziel erscheint, beginnt im Innersten 
– im Menschen selbst, im Gebet, in der Hoffnung. Dieses Konzert lädt dazu ein, Frieden nicht nur zu 
fordern, sondern zu hören, zu erspüren, zu erbitten – durch die Sprache der Musik. 
 
 
 
 



 

16 

„Dass in uns die Sinne nicht verzagen“ 

• Pfingstmontag, 25. Mai, 15.00 Uhr I Klosterkirche 
Musikalische Vesper am Pfingstmontag. KMD Matthias Noack spürt dem tröstenden und belebenden 
Geist 500 Jahre alter Pfingstlieder im Schaffen von Komponisten bis zur Jetzt-Zeit nach. Er spielt auf 
dem 2023 von Orgelbau Sauer zur Zwillingsorgel erweiterten Instrument Werke von Bach und 
Buxtehude, Dénis Bedard und anderen. 
 
 
„Paul Gerhardt – Ein Leben in Liedern“ 

• Sonntag, 31. Mai, 17.00 Uhr I Klosterkirche 
Musikalische Andacht mit vielfältig gestalteten Liedern aus der Feder Paul Gerhardts, dessen 350. 
Todestages in diesem Jahr gedacht wird. Wiederholung der Veranstaltung vom 3. Mai in der Alt 
Ruppiner Kirche. 
 
 
„Aller guten Dinge sind drei!“ 

• Samstag, 06. Juni, 17.00 Uhr I Klosterkirche 
Ein besonderes Tripel-Chor-Konzert. Anlässlich des Besuches des Chores „Voices Rödesheim“, der 
durch den Neuruppiner A-cappella-Chor in unsere Stadt eingeladen worden war, gestalten gleich drei 
Chöre:  die Voices Rödesheim, der A-Cappella-Chor und die Ruppiner Kantorei ein gemeinsames 
Konzert.  
 
 
„Einfach so, wie ich bin!“ 
12.-14. Juni 
Die EVI-Juniorkantorei geht mit ihrem diesjährigen Sommerprogramm wieder auf Fahrrad-Tour! Die 
35 jungen Leute von 11 bis 15 Jahren begeistern mit ihrem farbenfrohen und bewegten Programm 
aus schwungvollen Liedern, träumerischen Balladen, verzwickten Kanons und mitreißenden Songs 
von Klassisch bis Pop immer wieder das Publikum. 
Freitag, 12. Juni, 18.00 Uhr, Bechlin 
Samstag, 13. Juni, 17.00 Uhr, Fehrbellin 
Sonntag, 14. Juni, 17.00 Uhr, Buskow 
 
Alle Musikveranstaltungen Eintritt frei. Spenden erbeten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Foto: Lotz 
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Liebe Kinder, 
in der Kirche wird immer davon geredet, dass Jesus uns erlöst hat, als er am Kreuz gestorben ist.  
Ich habe das noch nie verstanden und meine Patentante gefragt: 
Das hat sie mir geschrieben: 
 
„Meine liebe Kirchenmaus, 
da hast Du mir aber eine schwierige Frage gestellt, die Frage nach einem Geheimnis! Aber ich will 
versuchen, dir ein bisschen weiter zu helfen: Kennst du das Spiel „Steh! Geh!“ Ein Fänger jagt die 
Kinder und wenn er dich erwischt, tippt er dich an und sagt: „Steh!“ Dann musst du stehen bleiben, 
kannst dich nicht mehr bewegen, nicht mehr teilnehmen am Spiel. Es wird langweilig und du fängst 
an, dich zu ärgern, weil du erwischt worden bist. Du hast einen Fehler gemacht, warst vielleicht nicht 
schnell genug oder hast einen Moment lang nicht aufgepasst. Und jetzt hast Du keine Chance mehr 
mitzuspielen… 
Es sei denn, eins von den gejagten Kindern ist gnädig zu Dir und kommt vorbei, tippt dich an und 
sagt: „Geh!“ Dann freust Du Dich, kannst wieder mitmachen, kannst diesmal besser aufpassen, und 
versuchen, schneller zu rennen. Das Kind hat dich erlöst. Du kannst neu anfangen, wieder teilnehmen 
am Spiel. Dass Du vorhin einen Fehler gemacht hast, zählt nicht mehr. 
So ähnlich ist das mit Jesus. Er wollte den Menschen zeigen, dass Gott, den Er Vater nannte, ein 
freundlicher Gott ist, der Schuld vergibt, ohne dass man dafür bezahlen muss. Deshalb hat er die 
Händler aus dem Tempel geworfen. Die Leute sollten dort zu Gott beten, mit ihm über ihr Leben und 
ihre guten und schlechten Seiten reden, aber nicht Gottes 
Freundlichkeit kaufen. Weil die Römer fürchteten, dass der 
Krach im Tempel einen Aufstand nach sich zieht, haben sie 
Jesus hingerichtet. Aber das Entscheidende kommt jetzt: 
Gott hat Jesus auferweckt – das feiern wir zu Ostern. 
Obwohl Jesus es nicht geschafft hat, zu seinen Lebzeiten 
die Menschen von Gottes Freundlichkeit zu überzeugen, hat 
Gott ihm ein neues Leben gegeben. Und so hat Jesus am 
Ende doch noch zeigen können, dass Gott sich zu uns 
wendet, auch wenn wir scheitern, nicht weiterkommen, 
Fehler gemacht haben. Gott sagt immer „Geh!“ zu uns, wenn 
wir einsehen, dass etwas schiefgelaufen ist. „Ich erlöse Dich. 
Du hast eine neue Chance.“ Also: Durch Jesu Tod und 
Auferstehung sind wir erlöste Menschen.  
Ich hoffe, ich konnte Dir ein bisschen helfen, aber so ganz 
begreifen können wir Menschen das nicht. Es ist und bleibt 
ein Geheimnis. 
Viele liebe Grüße! Deine Patentante“ 

        
   Foto: epd-bild/Heike Lyding 

Kinder und Familien  
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KINDERGOTTESDIENST 
Der Kindergottesdienst findet fast jeden Sonntag um 10.00 Uhr während des 
Gottesdienstes für die Erwachsenen in der Klosterkirche statt (siehe Kalender). 
 
 
 

 

CHRISTENLEHRE 
Jeden Montag (außer in den Ferien und an Feiertagen), 14.45-15.45 Uhr im Café Hinterhof (Rudolf-
Breitscheid-Str. 38)  
 

 
 
KINDERKIRCHE  
 
Kinder- und Familienkirche im April auf Reisen! 
Nach zwei schönen Kinder- und Familienkirchen im Februar und März in Wuthenow ist die nächste 
Kinder- und Familienkirche nicht an einem festen Ort, sondern an mehreren Orten, und ihr braucht 
Fahrräder, wenn ihr dabei sein wollt und solltet euch möglichst auch vorher anmelden… 
Was genau ist denn der Plan? - Wir treffen uns am Samstag, 25.4., mit Fahrrädern um 10.00 Uhr vor 
der Kirche Wuthenow, stimmen uns ein – und dann radeln wir zusammen nach Nietwerder. Dort 
schauen wir uns die Kirche in Nietwerder an, laufen mal drumrum, hören eine Geschichte… - danach 
geht’s weiter mit dem Fahrrad zur Kirche nach Alt Ruppin. Auch dort laufen wir mal um die Kirche, 
erkunden sie auch von innen, lauschen der Orgel und können auch auf den Kirchturm steigen... Ganz 
am Schluss gibt es dann noch Spiele im Pfarrgarten und Gegrilltes zur Stärkung – Ende gegen 13.00 
Uhr oder 13.30 Uhr im Pfarrgarten in Alt Ruppin. 
Wer dabei sein mag, melde sich bitte an bei: Corinna.Kuhnt@gemeinsam.ekbo.de – Auch Eltern sind 
- gerade wegen der Verkehrssicherheit - sehr willkommen, dabei zu sein! 
 
Gemeinsame Fahrradtouren an Himmelfahrt nach Zermützel 
Im Mai gibt es mal KEINE Kinderkirche, dafür sind alle an Himmelfahrt, Do., 14.5., eingeladen zu 
Fahrradtouren nach Zermützel von verschiedenen Kirchen und Standpunkten unserer Region aus. 
Leider konnten wir noch nicht klären, von wo aus es gemeinsame Fahrradtouren geben wird, aber 
wenn Sie Interesse an einer gemeinsamen Fahrradtour haben, dann wenden Sie sich doch an 
Corinna.Kuhnt@gemeinsam.ekbo.de – ich sammle alle Interessierten und frage mal bei den OKR 
nach, ob von den jeweiligen Ortskirchen eine Himmelfahrtsfahrradtour angeboten werden kann und 
soll und wer sie begleiten würde. - Anfang Mai gibt es dann vermutlich mehr Infos… 
In Zermützel erwartet uns dann an Himmelfahrt übrigens um 10.30 Uhr ein Gottesdienst unter freiem 
Himmel sowie Kaffee und Kuchen aus Gunn´s leckerem Gartencafé. Im Anschluss an den 
Gottesdienst überlege ich mir noch Spiele für die Kinder… - also: Herzliche Einladung! 
Auch hier ist es im Übrigen wegen der Planung der Kuchenmenge nett, wenn Sie uns vorher Bescheid 
sagen, ob Sie dabei sind… - Herzliche Grüße!  Corinna Kuhnt  
 
 
 
 

mailto:Corinna.Kuhnt@gemeinsam.ekbo.de
mailto:Corinna.Kuhnt@gemeinsam.ekbo.de
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TRAUERCAFÉ  
• Montag, 27. April und Montag, 18. Mai, jeweils von 16.00-18.00 Uhr 
Haus der Begegnung, Franz-Künstler-Straße 8, 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.  
Rückfragen sind unter 03391/39-17220 oder 39-17221 oder 
hospiz@hospa-neuruppin.de (Ambulanter Hospizdienst) möglich. 
  

BERATUNG – Hospizarbeit und Palliative Care 
findet einmal monatlich in der Senioren-Beratungsstelle  
„Am Schulplatz“ statt (Karl-Marx-Straße 81) Die nächsten Termine sind: 

• Dienstag, 07. April, 12. Mai, 09. Juni, jeweils 10.00 Uhr-13.00 Uhr 
(verkürzt aus organisatorischen Gründen). 
Terminvereinbarungen sind unter 03391/3917220 oder 39-17221 oder 
unter hospiz@hospa-neuruppin.de möglich. 

Aus der Hospizarbeit 

mailto:hospiz@hospa-neuruppin.de
mailto:hospiz@hospa-neuruppin.de
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St.Trinitatis-Chor           

• dienstags, 19.00 Uhr  
Mensa des Gebäudes der Ev. Schule, 
Schifferstraße 3 
 
Ruppiner Kantorei      

• donnerstags,19.30 Uhr  
Mensa des Gebäudes der Ev. Schule, 
Schifferstraße 3 
 
Chor Alt Ruppin                                

• montags, 20.00 Uhr  
Alt Ruppin, Gemeinderaum 
  
Ruppiner Männerensemble            

• mittwochs, 19.30 Uhr  
Virchowstr. 13 
 
Flötenkreis                                        

• donnerstags, 18.00 Uhr  
Virchowstr. 13 

  
Minikantorei (Kinder der 2. Klasse)                       

• dienstags, 13.30 - 14.30 Uhr 
Atelierhaus der Ev. Schule, Regattastr. 9 
 
Kinderkantorei-Drei (Kinder der 3. Klasse)           

• donnerstags 13.30 - 14.30 Uhr  
Atelierhaus der Ev. Schule, Regattastr. 9 
 
Kinderkantorei-Vier (Kinder der 4. Klasse)           

• mittwochs 13.30 - 14.30 Uhr 
Atelierhaus der Ev. Schule, Regattastr. 9 
 
Juniorkantorei (Kinder ab der 5. Klasse)                

• montags 14.45 – 15.45 Uhr 
Mensa des Gebäudes der Ev. Schule, 
Schifferstraße 2a 
 

 
 
Christenlehre und Kinderkirche 
Termine auf Seite 17 
 
Konfirmandenkurse 
Termine auf Seite 17/18 
 
Trauergruppe 

• FR 24.04./ 22.05., 17.00 Uhr,  
Regionalakademie, Rudolf-Breitscheid-Str. 38 
 
Seniorenkreis Neuruppin 

• DO 09.04. / 21.05., 14.00 Uhr  
Wichmannsaal, Präsidentenstraße 86 
 
Seniorenkreis Alt Ruppin 

• MI 22.04. / 20.05., 14.00 Uhr 
Pfarrhaus, Kirchplatz 1 
 
Seniorenkreis Wuthenow 

• DI 14.04. / 05.05., 14.30 Uhr 
Schinkelkirche Wuthenow 

 
Nagelkreuzgruppe 
Termine, Informationen bei Pfrn. Zieme-Diedrich 
 
Taufkurs 
nach Absprache,  
Informationen bei Pfarrerin Zieme-Diedrich 
 
Taufkerzen-Workshop 

• DO 16.04. / 21.05., 19.00 Uhr  
Regionalakademie, Rudolf-Breitscheid-Str. 38 
 
 
 
 
  
 
 
 
 

Foto: Anja Lehmann 

Foto: Lotz 

Chöre       Gemeindekreise 
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HERAUS – GE – LESEN  
Jede*r von uns hat schonmal etwas gelesen, wovon er*sie so angetan 
ist, dass Herz und Mund überfließen. Andere daran teilhaben zu lassen, 
heißt aus dem Gelesenen zu berichten, Teile vorzutragen, Schlagworte 
zu befragen, Impulse zu diskutieren – mit unseren Erfahrungen und 
Kenntnissen. 

Dazu laden wir herzlich ein – vielleicht findet sich ja jemand, der*die ebenfalls mal ein Buch einbringen 
möchte. 
Jeden dritten Mittwoch des Monats von 18.30 Uhr bis ca. 21 Uhr in der Regionalakademie                      
Rudolf-Breitscheid-Str. 38 (Vorderhaus rechts – im Tagungsraum) 

• Mittwoch, 15. April und 20. Mai, Streiflichter europäischer Erzählungen 
 

Ansprechpartner und Referent: Traugott Messow, Tel. 03391/397753 
 

 

ÄLTESTENSCHULUNGEN 

„Sie blieben aber beständig in der Lehre der Apostel und in der Gemeinschaft 
und im Brotbrechen und im Gebet.“ 
So heißt es in der Apostelgeschichte. Damit das gut gelingen kann, werden wir 
in den angebotenen Schulungen in den nächsten Monaten einige Aufgaben und 
Voraussetzungen beraten und bedenken… 
 

Modul 3 
Grenzwahrender Umgang und Schutz vor sexualisierter Gewalt 
Basisschulung I 
(verbindlich für alle, die noch keine diesbezügliche Schulung besucht haben!) 

• Dienstag, 21. April, 18.00 Uhr I Rheinsberg, Gemeindehaus 

• Mittwoch, 22. April, 19.00 Uhr I Wittstock, Catharina-Dänicke-Haus (Gröperstr. 20) 

• Montag, 27. April, 18.00 Uhr I Ev. Jugendzentrum, Neuruppin (Rudolf-Breitscheid-Str. 38) 

• Mittwoch, 29. April,19.00 Uhr I Pfarrhaus Protzen 
 

Modul 4 
Grenzwahrender Umgang und Schutz vor sexualisierter Gewalt 
Basisschulung II 
(verbindlich für alle, die schon eine Basisschulung I besucht haben!) 

• Dienstag, 12. Mai,18.00 Uhr I Rheinsberg, Gemeindehaus  

• Montag, 18. Mai,18.00 Uhr I Ev. Jugendzentrum, Neuruppin (Rudolf-Breitscheid-Str. 38) 

• Mittwoch, 20. Mai,19.00 Uhr I Wittstock, Catharina-Dänicke-Haus (Gröperstr. 20) 

• Mittwoch, 27. Mai, 19.00 Uhr I Pfarrhaus Protzen 
 

Bitte melden Sie sich bis spätestens 2 Tage vor der Veranstaltung in der Regionalakademie an.  
per Mail: roswitha.doering@gemeinsam.ekbo.de oder Mobil: 0152 09015589 

Aus der Regionalakademie 
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TAGESFAHRT NACH TANGERMÜNDE 
 

Herzliche Einladung zu einer Tagesfahrt mit dem Bus in die Kaiser- und Hansestadt Tangermünde 
Mittwoch, 17. Juni  
 

Wir werden eine Stadtführung durch die schönste Kleinstadt Deutschlands erleben. Tangermünde 
besticht durch die gut erhaltene Altstadt mit vielen Fachwerk- und Backsteinhäusern, der Stadt-
befestigung und einer Burg.  
Hier lebte im 13. Jahrhundert die Waise Grete Minde, der – zu Unrecht – der verheerende Stadtbrand 
im September 1617 zur Last gelegt wurde. Fontane schrieb darüber eine Novelle… 
Die Mittagspause kann jede*r selbst gestalten. Die Stadt verfügt über ein reiches Angebot an 
Restaurants.  
Danach werden wir die St. Stephans-Kirche besuchen und ihre berühmte Scherer-Orgel hören. 
Im Anschluss an die Kirchenführung ist noch etwas Zeit für eigene Entdeckungen.  Einige geistliche 
Impulse runden den Tag ab. 
 

Programm in Kurzform 
07.00 Uhr  Abfahrt in Wittstock am Bahnhof  
07.30 Uhr  Halt in Neuruppin Parkplatz REIZ/Bushaltestelle zum Zusteigen 
09.30 Uhr  Ankunft in Tangermünde - Stadtführung 
11.30 Uhr  Mittagspause selbstorganisiert  
13.15 Uhr  St. Stephans-Kirche 
14.45 Uhr eigene Erkundungen 
16.00 Uhr  Rückfahrt 
18.00 Uhr  Ankunft in Neuruppin  
18.30 Uhr  Ankunft in Wittstock 
 

Teilnehmendenbeitrag: 20 Euro 
Überweisung an: Kirchenkreisverband Prignitz-Havelland-Ruppin 
IBAN: DE44 5206 0410 0303 9099 13  
Verwendungszweck: Projekt 353 + Name  
(Wer die Summe nicht aufbringen kann, melde sich bitte. Wir finden eine Lösung!) 
Anmeldung per Post oder unter: roswitha.doering@gemeinsam.ekbo.de  
Anmeldeschluss: 05. Juni 2026 
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NETZWERK GESUNDE 
KINDER 
Karl-Marx-Str. 98/99,  
16816 Neuruppin 
Tel.: 03391/40 23 00 - Mail: gesundekinder-
neuruppin@estaruppin.de 
 
Babys pflegen & verstehen 

• Mittwoch, 22. April, 9.30 – 11.00 Uhr 
Referentin: Dagmar Hundt, Hebamme 
 
Gras wächst nicht schneller… 

• Montag, 04. Mai, 17.00 – 18.30 Uhr 
Referentin: Birger Holz, BilderKraft gUG 
 
Schwangeren-Yoga ab der 12 SSW 

• Dienstag, 12. Mai, 11.00 – 12.00 Uhr 
Referentin: Simone Müller, Yogalehrerin in 
Gildenhall 
 
Erste Hilfe am Kind 

• Samstag, 30. Mai, 9.30 – 13.00 Uhr 
Referent*in: DRK-Erste-Hilfe-Ausbilder*in 
 
Online-Seminare 
 
Berufliche Neuorientierung 

• Dienstag, 19. Mai, 20.00 – 21.00 Uhr 
Referentin: Maren Wetzel, Arbeitsagentur 
Neuruppin 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Foto: Erwin Wodicka 

 
 
 
Jetzt ist Zeit für die schönen Dinge im Leben:  
Familien stärken & Kinderlachen erleben 
 
Vielleicht sind Sie in Ihrer Kirchengemeinde 
schon aktiv, vielleicht sind Sie noch auf der 
Suche nach einem kleinen Ehrenamt mit großer 
Wirkung: Wir suchen Ehrenamtliche, die Lust 
haben, Familien zu begleiten, damit Kinder 
gesund aufwachsen.  
Wir bieten:   
Sie stärken eine Familie im Rahmen von 10 
Treffen in den ersten 3 Lebensjahren des Kindes 
– persönlich & auf Augenhöhe 
Kompakter Kurs, um für Ihre Tätigkeit als 
Familienpatin bestens vorbereitet zu sein:  
13. & 14.03. sowie 17. & 18.04.2026  
(Bildungsfreistellung im Beruf möglich) 
Regelmäßige Treffen & Weiterbildungen mit 
anderen Familienpatinnen 
Sie wollen mehr über das Netzwerk Gesunde 
Kinder und die ehrenamtliche Arbeit als Familien-
patin erfahren?   
Dann melden Sie sich bei uns: Karl-Marx-Str. 98, 
03301/402300 
Bitte unter gesundekinder-
neuruppin@estaruppin.de anmelden und den 
Anmeldelink erhalten. 
Bitte melden Sie sich spätestens eine Woche vor 
der jeweiligen Veranstaltung im Netzwerkbüro 
an! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ESTAruppin 
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BAUSPIELPLATZ 
Hermann-Matern-Straße 68 ½,  
16816 Neuruppin 
 
Ostermontag auf dem Bauspielplatz 
06.04., 11.00 – 13.00 Uhr: Osterandacht und 
Mitbring-Brunch 
Am Ostermontag laden wir Sie zu unserer 
alljährlichen Osterandacht auf dem Bauspielplatz 
ein. Bei einem anschließenden gemeinsamen 
Brunch lassen wir den Vormittag ausklingen. 
 
Ferienspaß auf dem Bauspielplatz 
In den Osterferien ist der Bauspielplatz vom 
31.03.-11.04., dienstags-samstags,  
jeweils 14.00 – 18.00 Uhr, geöffnet (außer am 
Karfreitag und Samstag). 
Ferienhighlights werden auf der Homepage 
www.estaruppin.de und den Social-Media-
Kanälen des Bauspielplatzes veröffentlicht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Tag der Nachbar*innen im Gemeinschaftsgarten 
28.05., 15.00 – 17.00 Uhr 
Anlässlich des Tags der Nachbar*innen laden wir 
alle Nachbar*innen und Freund*innen des Bau-
spielplatzes und des angeschlossenen Gemein-
schaftsgartens zu einem leckeren Stück Kuchen, 
einen Kaffee und netten Gesprächen ein. 
 
 
 
 

 

GAUKLERKIDS / 
#KULTURBUS 
 

Ostercamp in Neuruppin vom 30.03. – 02.04. in 
der Turnhalle der Oberschule Alexander 
Puschkin,  
offen für alle Kinder zwischen 6-16 Jahren,  
Anmeldungen bei d.eckert@estaruppin.de 
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DO 02.04.    Gründonnerstag        
ALT RUPPIN  19.00 Uhr Gottesdienst mit Tischabendmahl 
     Gesprächskreis mit Pfarrerin i.R. Kretzschmar  
 

FR 03.04.    Karfreitag         
KLOSTERKIRCHE 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
     Pfarrerin Zieme-Diedrich 

 

WUTHENOW  14.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
     Pfarrerin i.E. Schurr 

 

WULKOW  14.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
     Pfarrerin Zieme-Diedrich 

 

KLOSTERKIRCHE 15.00 Uhr Passionsmusik 
     Pfarrer Klemm-Wollny 
      

SA 04.04.    Karsamstag         
KLOSTERKIRCHE 22.00 Uhr Liturgische Osternacht 
     Pfarrer Klemm-Wollny 

 

STORBECK  17.00 Uhr Osterandacht 
     Pfarrerin Zieme-Diedrich 
 

SO 05.04.    Ostersonntag       
NEURUPPIN  07.00 Uhr Friedhofsandacht 
     Pfarrerin i.E. Schurr 

 

KLOSTERKIRCHE 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
     Pfarrerin i.E. Schurr 

 

TRESKOW  09.15 Uhr Osterfeuer 
   09.30 Uhr Familiengottesdienst 

     Pfarrer Klemm-Wollny 

 

KRANGEN  11.00 Uhr Gottesdienst 
     Pfarrerin Zieme-Diedrich 

 

ALT RUPPIN  10.00 Uhr Gottesdienst 
     Pfarrerin i.E. Ferrario 

 

WUTHENOW  10.00 Uhr Familiengottesdienst 
     Gemeindepädagogin Kuhnt 

 

BECHLIN  10.00 Uhr Gottesdienst mit Osterfeuer 
     Lektorin Rangnow  

Kalendarium 

    April 
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MO 06.04.    Ostermontag       
KLOSERKIRCHE 15.00 Uhr Ostermusik 
     Pfarrerin i.E. Ferrario 
 
DO 09.04.             
NEURUPPIN  14.00 Uhr Seniorennachmittag im Wichmannsaal 
     Pfarrerin Zieme-Diedrich 
 

SO 12.04.    Quasimodogeniti        
KLOSTERKIRCHE 10.00 Uhr Gottesdienst 
     Lektorin Nippraschk 
 
DI 14.04.             
WUTHENOW  14.30 Uhr Seniorenkreis 
     Marion Duppel 
 
DO 16.04.              
NEURUPPIN  19.00 Uhr Taufkerzen-Workshop 
     Pfarrerin Zieme-Diedrich, Rudolf-Breitscheid-Str. 38 
 
FR 17.04.              
KLOSTERKIRCHE 16.00 Uhr Buchvorstellung „Neuruppin-Unsere Kirchen“ 
      
SA 18.04.              
NEURUPPIN  09.30 Uhr Ökumenisches Frauenfrühstück 
     Referent: Pfarrer Klemm-Wollny 
     Katholische Kirchengemeinde, Präsidentenstr. 86 
     Kosten: 6 € /  Anmeldung bei Christine Kuhnt 03391/65 98 252  

oder Kornelia Rangnow 03391/65 59 29 
 

SO 19.04.    Miserikordias Domini       
KLOSTERKIRCHE 10.00 Uhr Gottesdienst,  

im Rahmen des Gottesdienst singt die Kinderkantorei-Vier das 
Mini-Kinder-Musical „In Emmaus ist noch nicht Schluss“ 

     Pfarrerin i.E. Schurr  
 
MI 22.04.              
ALT RUPPIN  14.00 Uhr Seniorennachmittag 
     Pfarrerin Zieme-Diedrich 
 
FR 24.04.              
NEURUPPIN  17.00 Uhr Trauergruppe – Rudolf-Breitscheid-Str. 38 
     Pfarrerin Zieme-Diedrich, Frau Weischet 

 

KLOSTERKIRCHE 18.00 Uhr Friedensgebet 
     Nagelkreuzgemeinschaft 
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SA 25.04.              
WUTHENOW  10.00 Uhr Kinder- und Familienkirche auf Fahrrad-Tour 

Start um 10.00 Uhr an der Schinkelkirche in Wuthenow, Ende um 
13.00 Uhr im Gemeindegarten in Alt Ruppin. - Bitte bis 2 Tage 
vorher anmelden!  Weitere Infos Seite 18. 

 

NEURUPPIN  17.00 Uhr Ökum. Gedenken an die Opfer der NS-Euthanasieverbrechen 
in der Klinik-Kapelle, UKRB,  

     Pfarrer Klemm-Wollny, Pfarrer Hikel, Pfarrer Zimmermann 
 
 

SO 26.04.    Jubilate         
KLOSTERKIRCHE 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe 

im Rahmen des Gottesdienstes singt die Kinderkantorei-Drei eine 
musikalische Version der Schöpfungsgeschichte  

     Pfarrerin Zieme-Diedrich 

 

BECHLIN  14.00 Uhr Tag des Buches 
     Förderverein Bechlin 
 

 
 
 
 

 
 
 

SO 03.05.    Kantate         
KLOSTERKIRCHE 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
     Pfarrer Klemm-Wollny 

 

ALT RUPPIN  17.00 Uhr Musikalische Vesper zum Paul-Gerhardt-Jahr 
     Pfarrer Klemm-Wollny 
 
DI 05.05.             
WUTHENOW  14.30 Uhr Seniorenkreis 
     Pfarrerin i.E. Ferrario 
 
SA 09.05.              
BECHLIN  15.00 Uhr Muttertagskonzert der Fördervereins Bechlin 
     mit dem Trio PICANTELLO 
 

SO 10.05.    Rogate         
KLOSTERKIRCHE 10.00 Uhr Gottesdienst mit Konfirmation und Abendmahl 
     Pfarrerin i.E. Schurr 

 

WULKOW  14.00 Uhr Gottesdienst 
     Pfarrerin i.E. Schurr 
 

    Mai 
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DO 14.05.    Christi Himmelfahrt       
KLOSTERKIRCHE 10.00 Uhr Offene Kirche mit Orgelmusik 
   bis 11.00 Uhr  
 

 

ZERMÜTZEL  10.30 Uhr Gottesdienst unter freiem Himmel 
Dorfstr.12    Pfarrer Klemm-Wollny 
 

KLOSTERKIRCHE 17.00 Uhr  Chorkonzert „Blessed City, Heavenly Salem – O Pray for the  
Peace of Jerusalem“ 
nähere Infos Seite 15 

 

SO 17.05.    Exaudi         
KLOSTERKIRCHE 10.00 Uhr Gottesdienst 
     Lektorinnen K. Rangnow und A. Nippraschk 

 

ALT RUPPIN  10.00 Uhr Gottesdienst mit Konfirmation 
     Pfarrerin Zieme-Diedrich 
 
MI 20.05.              
ALT RUPPIN  14.00 Uhr Seniorennachmittag 
     Pfarrer Klemm-Wollny 
 
DO 21.05.              
NEURUPPIN  14.00 Uhr Seniorennachmittag im Wichmannsaal  
     Pfarrer Klemm-Wollny 

 

NEURUPPIN  19.00 Uhr Taufkerzen-Workshop 
     Pfarrerin Zieme-Diedrich, Rudolf-Breitscheid-Str. 38 
 
FR 22.05.              
NEURUPPIN  17.00 Uhr Trauergruppe – Rudolf-Breitscheid-Str. 38 
     Pfarrerin Zieme-Diedrich, Frau Weischet 
 

SO 24.05.    Pfingstsonntag        
KLOSTERKIRCHE 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
     Pfarrerin Zieme-Diedrich 

 

WUTHENOW  14.30 Uhr Gottesdienst mit Konfirmation 
     Pfarrerin i.R. Tomaske-Fellenberg 

 
 

BECHLIN  14.00 Uhr Gottesdienst 
     Pfarrerin Zieme-Diedrich 
 

MO 25.05.    Pfingstmontag        
KLOSTERKIRCHE 15.00 Uhr Pfingstmusik 
     Lektorinnen K. Rangnow und A. Nippraschk 
 

FR 29.05.              
KLOSTERKIRCHE 18.00 Uhr Abendgebet 
     Lektoren K. Rangnow und M. Bock 
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SA 30.05.              
CAFÈ   20.00 Uhr Tanzfest 
HINTERHOF     
 

SO 31.05.    Trinitatis         
KLOSTERKIRCHE 10.00 Uhr Gottesdienst 

  Lektorin Czerwonatis 
  

   17.00 Uhr  Musikalische Andacht Paul Gerhardt zum 350. Todestag 
  Trinitatis-Chor und Chor Alt Ruppin 
  Pfarrer Klemm-Wollny 

    
 
 
 
 
 
 
DI 02.06.              
WUTHENOW  14.30 Uhr Seniorenkreis 
     Pfarrerin Eisenack 
 
SA 06.06.              
KLOSTERKIRCHE 17.00 Uhr Chorkonzert „Aller guten Dinge sind drei!“ 
     nähere Infos Seite 16 
 

SO 07.06.    1. Sonntag nach Trinitatis      
KLOSTERKIRCHE 10.00 Uhr Gottesdienst mit Tauferinnerung 
     Prädikantin Döring, Kindergottesdienst-Team 

 

ALT RUPPIN  10.00 Uhr Gottesdienst 
     Lektorin Rangnow 

 

WUTHENOW  14.30 Uhr Gottesdienst mit Taufen 
     Pfarrerin Zieme-Diedrich 
 
 

Änderungen vorbehalten 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
  

    Juni 
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APRIL / MAI 
Wer nicht mit dem eigenen Geburtstag im 
Gemeindebrief genannt werden möchte, gebe 
bitte im Gemeindebüro Bescheid. 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In den Monaten Februar und März … 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

WURDEN KIRCHLICH BEIGESETZT  
 
 

Herbert Schulze 89 J. Neuruppin 
Ursula Steinberg 84 J. Neuruppin 
Uwe Brügmann 84 J. Neuruppin 
Lothar Regulin 80 J. Alt Ruppin 
Sabine Müller 65 J. Neuruppin 
Gertrud Neumann 90 J. Neuruppin 
Charlotte Wolf 91 J. Neuruppin 
Elisabeth Rosenthal 88 J. Bechlin 
Werner Maruschke 85 J. Neuruppin 

 
 

 

 

Freud und Leid  

Diese Daten finden Sie  

aus Gründen des 

Datenschutzes 

nur in der bedruckten Ausgabe. 

Vielen Dank für Ihr Verständnis! 

WURDEN GETAUFT 
 
 

Henriette Fuchs 
Mika Grimm 
Richard Eichler 
Isabel Lenhardt 
Alexandra Lorenz 

 
 

 

 

Wir gratulieren 
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 Gemeinde-/Gartenbüro  Ev. Gesamtkirchengemeinde Ruppin      

Virchowstr. 13, 16816 Neuruppin                        
 03391 2597,   03391 6590283 
ruppin@kirche-wittstock-ruppin.de  

 
 

 Öffnungszeiten:  Mo. und Fr. 10.00 - 12.00 Uhr 

Di. und Do. 10.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr  
Mi. geschlossen                  

                  

 

 

Pfarramt                Wir Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Pfarrdienst bieten Ihnen   
seelsorgerische Begleitung an. Gern stehen wir Ihnen für Besuche   
und Gespräche zur Verfügung. 

   

Pfarrer Thomas Klemm-Wollny (Geschäftsführender Pfarrer) 
Virchowstr. 13  
 0160 4492039, thomas.klemm-wollny@gemeinsam.ekbo.de  

 

Pfarrerin Gabriele Zieme-Diedrich 
Virchowstr. 13 
 0172 4691402, gabriele.zieme-diedrich@gemeinsam.ekbo.de 
Sprechstunde: dienstags von 16.00 – 18.00 Uhr in der Virchowstr. 13 
 

Pfarrerin im Entsendungsdienst (i.E.) Felicia Schurr 
Virchowstr. 13  
0160 98174113, felicia.schurr@gemeinsam.ekbo.de 
 

Pfarrerin im Entsendungsdienst (i.E.) Anna Ferrario 
Virchowstr. 13  
0170 6150543, anna.ferrario@gemeinsam.ekbo.de 

  

 

  Kirchenmusik   KMD Matthias Noack   
Virchowstr. 13   

                                  03391 405192, matthias.noack@gemeinsam.ekbo.de 
 

 

  Arbeit mit Kindern  Corinna Kuhnt 
  und Familien  Schinkelstr. 11 
     0160 1824171, corinna.kuhnt@gemeinsam.ekbo.de 
        
  

  Konfirmandenteam  Roswitha Döring   
 03391 7753070, roswitha.doering@gemeinsam.ekbo.de  
 

Dorothea Döring 
Rudolf-Breitscheid-Str. 38  
 0170 4995616, dorothea.doering@gemeinsam.ekbo.de 

 

 

    

Kontakte 
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 Ev. Jugendzentrum   Dorothea Döring 
 Café Hinterhof   Rudolf-Breitscheid-Str. 38  

      0170 4995616, dorothea.doering@gemeinsam.ekbo.de 
  

   

  Ev. Kindergarten   Anna Cron   
Zur Mesche 24 
 03391 4007448, kiga-ruppin@kirche-wittstock-ruppin.de 
www.ev-kindertagesstätte-neuruppin.de  

 

 

  Ev. Hort    Birgit Kollat        
Regattastr. 9a 
 03391 7750943,  03391 7751744, 
hort-ruppin@kirche-wittstock-ruppin.de,  
www.ev-hort-neuruppin.de 

 

  

   Ev. Schule    Schulleiterin Dr. Bettina Labahn   

Regattastr. 9      
                                  03391 505784, info@gymnasium-neuruppin.de,  
                                  www.gymnasium-neuruppin.de                 
  

      

  Regionalakademie   Roswitha Döring   
Rudolf-Breitscheid-Str. 38  
 03391 7753070, roswitha.doering@gemeinsam.ekbo.de 

 

   

   ESTAruppin e.V.   Pfarrerin Christiane Schulz  
Rudolf-Breitscheid-Str. 38   
 03391 7759911, christiane.schulz@gemeinsam.ekbo.de 

___________________________________________________________________________________________________________________________________________
  

   Friedhofsverwaltung  Susann Wernicke                           Sprechzeiten  
Gerhart-Hauptmann-Str. 61        Mo, Do, Fr  08.00 – 12.00 Uhr 
03391 2290            Di  13.00 – 16.00 Uhr 
friedhof-ruppin@kirche-wittstock-ruppin.de      Do 13.00 – 15.30 Uhr 

   

   

  Krankenhausseelsorge  Pfarrer Thomas Hikel, Ruppiner Kliniken  
 03391 394939, thomas.hikel@gemeinsam.ekbo.de 

  
 

  AltenPflegeHeim- Pfarrer Thomas Klemm-Wollny  
  Seelsorge   Virchowstr. 13  

 0160 4492039, thomas.klemm-wollny@gemeinsam.ekbo.de 
   

 

  Gefängnisseelsorge Diakon Eckhard Häßler, JVA Wulkow  
 03391 700330(AB), 
eckhard.haessler@gemeinsam.ekbo.de 

  

  

  Prävention gegen   Roswitha Döring 
  sexualisierte Gewalt   015209015589, roswitha.doering@gemeinsam.ekbo.de 
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  Offene Kirchen: Die Klosterkirche Neuruppin ist wieder eingeschränkt geöffnet: 
 DI 24.03. - FR 27.03. I DO 02.04. - SO 05.04. 

DI 06.04. - FR 10.04. I DO 16.04. - SO 19.04. 
    DI 21.04. - FR 24.04. I DO 30.04. - SO 03.05. 

DI 05.05. - FR 08.05. I DO 14.05. - SO 17.05. 
DI 19.05. - FR 22.05. I DO 28.05. - SO 31.05., jeweils von 12 - 15 Uhr 

  Alle anderen Kirchen sind zurzeit nur während der Gottesdienste und Veranstaltungen vor Ort    
  geöffnet. 
 

  Bankverbindungen:  Kirchenkreisverband Prignitz-Havelland-Ruppin  

Evangelische Bank Kiel, IBAN DE44 5206 0410 0303 9099 13  
Bei Zahlungen bitte GKG Ruppin und Verwendungszweck angeben. 

     Für Gartenpachten und Mieten 

    Evangelische Bank Kiel, IBAN DE35 5206 0410 0503 9099 13  
Bei Zahlungen bitte Name & Parzellen-Nr. angeben 

 

    
  IMPRESSUM 
  Herausgeber: Ev. Gesamtkirchengemeinde Ruppin, Virchowstraße 13, 16816 Neuruppin  
  Redaktion und Gestaltung: Thomas Klemm-Wollny, Lektorat: Birgit Rothaut 
  Auflage: 2.200 Stück, Fotonachweis: wenn nicht anders angegeben: www.gemeindebrief.evangelisch.de,   
  Ev. Gesamtkirchengemeinde Ruppin, privat 
  nächster Redaktionsschluss: 8.05.2026 

Aktuelle Informationen finden Sie immer auch 
      auf der Instagram-Seite der Gemeinde oder auch in unserem WhatsApp-Kanal:  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


